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Auflösung und Zukunft der regionalen Zusammenarbeit
Herr Vorsitzender, sehr verehrte Damen und Herren,
dieses Thema hat die Gebietskörperschaften über Jahre hinweg beschäftigt. Die CDU ist froh, dass endlich das starre Festhalten an der Struktur Zweckverband vorbei ist, denn nach quälenden ergebnislosen Debatten über Strukturfragen gingen die einstigen gemeinsamen Ziele und Inhalte verloren. Daher begrüßen wir aus vollem Herzen die Auflösung  des Zweckverband „Region Starkenburg“, da diese für eine Zukunftsentwicklung zu schwerfällig ist.
Herr Landrat Sie wollen nach wie vor provozieren in dem Sie behaupten, die da haben die Dinge kaputtgemacht, die sollen jetzt etwas sagen. Jedoch wer ist “die da“? Eigentlich auch Sie selbst, denn unter Ihrem Vorsitz sind die Landkreise Groß Gerau und Bergstraße ausgeschieden.  Ich kann nur ahnen wen Sie meinen (Herrn Landrat Wilkes?), aber gerade der hat Ihnen schon vor 2 Jahren aufgezeigt, was man gemeinsam machen könnte. Aktuell: BioRegio Holz ist ein gutes Beispiel für ein hervorragendes Kooperationsprojekt zwischen den Landkreisen Da-Die, Bergstraße, Odenwald und dem Land Hessen. Ich habe neulich in der letzten Verbandssitzung auch gesagt, dass viele Projekte sehr wohl gut gelaufen sind wie der Hochwasserschutz, Klimabündnis, die Odenwaldbahn.
Jetzt zur Zukunft der regionalen Zusammenarbeit. Für alle, die unser Positionspapier noch nicht kennen, noch einmal kurz zusammengefasst, was die CDU unter Zusammenarbeit versteht.  Wir stellen uns eine Intensivierung der Zusammenarbeit der vier südhessischen Landkreise mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt vor, weil die Region nur durch ein gemeinsames Auftreten ihr Gewicht beim Zusammenwachsen des Großraums „Rhein-Main-Neckar“ zur Geltung bringen kann. Dabei ist es unerlässlich die Stärken der Region ins Blickfeld zu rücken, denn hier in unserem Raum befindet sich eine Konzentration von erstklassigen Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen, nicht nur auf dem Gebiet der Medien, der neue Technologien, sowie der Bio und Gentechnologie. Diese sind wirklich einzigartig und hinzu kommt auch, der prädestinierte Standort mitten in Europa. Dazu gehören natürlich auch die Schätze  von Kunst, Kultur und Natur . Nach Meinung der CDU gehören alle Akteure, also die Gebietskörperschaften, die Vertreter von Wissenschaft und Forschung, sowie die IHK und HWK  an einen Tisch  und nicht nur als geduldete GÄSTE OHNE Stimmrecht. Wir sehen hier ein gutes Beispiel in der „Standortmarketing RHEIN-MAIN-NECKAR“ gegeben. Hier sind klare Ziele vorgegeben, das ist was wir in der Beschlussvorlage vermissen, es wird quasi nur übertragen aus dem alten Programm „Zweckverband“ –jetzt heißt es Kooperationsvertrag. (Alter Wein in neuen Schläuchen)
Das Thema  gemeinsamer Schulentwicklungsplan ist ein CDU-Antrag. Aber das ist in erster Linie ein Thema zwischen den Dezernenten, ebenso die Fortschreibung des SEPs. Es gibt durchaus darüber hinaus Gesprächsbedarf zur Abstimmung zwischen Aschaffenburg, dem Odenwald, Kreis Bergstraße, Groß Gerau, sowie Stadt und Landkreis Da-Di, nur so lange wir keine genauen Vorgaben über Ziele und Zeit haben, für was Geld ausgegeben werden soll, lehnen wir den Kooperationsvertrag in der vorgelegten Form ab! Das betrifft die anderen vorgeschlagenen Themen ebenso. Die Einzelhandlungsentwicklung hätte vor Jahren von der „Starkenburg Regionale“ übernommen werden z.B. im Falle von Weiterstadt und LOOP. Das ist verschlafen worden oder....Wir meinen, dass all diese Themen hervorragend unter dem Dach des IHK Modells fortgeführt werden könnten, denn wenn eine übergeordnete unpolitische Stelle hier mitspricht, ist das nicht verkehrt. 

Unser Antrag  Drucksache 1453 hat sich durch die Auflösung erledigt, aber ich verstehe nicht, dass Sie die Drucksache 1520 inhaltlich ablehnen, dabei ist es doch das was Sie wollen – irgendwann Mittel für andere  Kooperationen einzustellen. Es war als Empfehlung gedacht.

Und noch etwas, was bisher in der Presse nicht mehr publiziert wurde, dieser CDU-Antrag in der „Starkenburg Regionale“ ist mit Mehrheit beschlossen worden, nämlich der da lautet; die Stadt Darmstadt, die Kreisausschüsse Odenwald, Darmstadt-Dieburg werden aufgefordert, auch weiterhin die bisherigen finanziellen Mittel der Verbandsumlage zur Starkenburg Regionale auch im kommenden Jahr bereitzustellen, um eine Grundfinanzierung für jetzt freiwillige Kooperationen auf der Basis des Projekts „Standortmarketing Rhein-Main-Neckar“ zwischen den Landkreisen, der Stadt sowie der Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur zu ermöglichen. Dazu sind auch die ehemaligen Mitglieder mit einzubinden. Das ist eine Absichtserklärung, die so mit Mehrheit beschlossen wurde, obwohl es der Vorsitzenden nicht gepasst hatte und sie darum mehrmals abstimmen ließ. 
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